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Das Leckerliseil (à la Dagmar Spillner Hundekongress Vol. 3)

Wann immer die Diskussion über Hunde und Jagdverhalten startet, wird über mentale Auslastung 
gesprochen. Dann heisst es meistens: «Du musst Nasenarbeit machen…!» Aber was bedeutet 
eigentlich Nasenarbeit? Wo unsere Hunde ihre Nase doch im Dauereinsatz haben. Und was hat 
das mit Jagdverhalten zu tun?

Hunde nutzen ihren sehr guten Geruchssinn zum Aufspüren von für sie lohnenden Dingen, das 
können Wildfährten sein (die riechen wohl gut), das kann Essbares sein, das wir Menschen 
«vergessen» vergessen haben, oder eben auch Dinge, die wir Menschen nicht so appetitlich 
finden.

Nasenarbeit bedeut nichts anderes, als diese Superheldenkraft in die richtigen Bahnen zu leiten, 
so dass der Hund seine Bedürfnisse ausleben und befriedigen kann. Ich möchte hier aber eine 
kleine feine Grenze zwischen Leckerli suchen und Nasenarbeit ziehen. Eine Hand voll Leckerlis in 
die Wiese zu werfen und diese den Hund suchen zu lassen ist eine super (auslastende) 
Beschäftigung. Nasenarbeit fängt aber für mich da an, wo die Suche zur Belohnung wird und das 
Finden zweitrangig.

Fangen wir doch einfach mit Leckerlis suchen nach System an ;-)

Material: Ein langes Seil (je länger, je mehr Spass), Schleppleine geht auch, Leckerlis (gemischte 
Tüte)

Schritt 1:

Du legst das Seil/Schleppleine 
in einer ziemlich geraden Linie 
aus, dass kannst Du draussen 
auf einem Weg tun, oder 
Zuhause, im Parkhaus, nach 
dem Einkaufen auf dem 
Parkplatz oder wo auch immer 
genug Platz ist. Dann legst Du 
Leckerlis recht und links im 
Wechsel neben das Seil.
Und schickst Deinen Hund los 
zum Suchen.

Tipp! 
Wenn Du eine «gemischte Tüte» Leckerlis benutzt, kannst Du wunderbar beobachten, welche 
Leckerlis Dein Hund gerade richtig gut findet und welche eher nicht. Dein Hund darf entlang des 
Seils suchen wie er mag, Hauptsache entlang des Seiles.

Schritt 2:

Nach mehreren Durchgängen hat 
Dein Hund verstanden, dass er 
dem Seil folgen muss um Leckerlis 
zu finden.

Jetzt kannst Du anfangen Ecken 
und Kurven zu legen. Du kannst 
Dein Seil vom Weg in die Wiese 
oder unter dem Esstisch durch 
verlegen, Hauptsache, die 
Leckerlis liegen immer im Wechsel 
rechts und links des Seils.
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